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/ Provinz Brandenburg.

Berlin. Rathsmaurermeister a.
D. L. Lüdke ist im 81. Lebensjahre ge-
storben. Geheimer > Kanzleirath
Schlüter vom Bureau des Reichstags
feierte das 50jährige Jubiläum als
Staatsbeamter. Rentner Hermann
Timm«, Melchiorstr. 20, beging sein
50jähriges Bürger - Jubiläum. Er

rigen Gedenktag als Bezirks - Vorste-
her g«f«i«rt. Noch j«tzt waltet er mit
geistiger Frische und in voller Rüstig-
keit seines Amtes. Selbstmord
Wald liiere. Das Nierisch« Geschäft

b«fchränkt«r Haftung umgewandelt.
Nier, der ini 60. Lebensjahre stand,
vergiftete sich mit Morphium, da er sich

fiigsn konnte. Gram über den Tod
ihrer Freundin hat die 15 Jahre alte
Arbeiterin Martha Grasenstein, die bei

Das Mädchen ertränkte sich. Post-
aus Liebesgram in seiner Wohnung,
Große Frankfurters»!. 43, eine Kugel

in die Schläfe jagt«, ist im Kranken-
haus? gestorben. Der 21 Jahre al-
te Student der Theologie, Gerhard v.
Horn, wurde von Forstirbeitern mit
einer Schußwunde in der rechten Brust-
seite am Ufer eines Gewässers im Gru-
newald aufgefunden. V. Horn, der
Sohn Rentners aus Schlesien,
hatte nach seiner Darstellung eine
Bootfahrt gemacht und sein Jagdge-

in die B«st ein. Der Verletzte starb
in der Klinik. Beim Sturz mit
dem Fahrrad erlitt der Hausdiene:
Paul Pfalz, im Delikatessen - Geschäft

tig, schwere Verletzungen. In den
Bergmännischen Elektricitäts - Wer-
ken in der Henningsdorferstraße platz-
te eine über dem Arbeitsplätze deZ
Schlossers Johann Breitkopf stehend:
Flasche mit Schwefelsäure. Die letz-
tere lief Breitkopf über das Gesicht, 'jo

Wirthschafts -Gebäude des Besitzen

Osterode. Wittwe Anna Dusche
von hier ist auf der Chaussee zwischen
Schmückwalde und Balzen todt aufgc-

Wormditt. Das Nebengebäude
des Fabrikbesitzers Holzky in der
Bahnhofstraße brannte vollständig

Warschkeiten. Schmiedemei-
ster Satzer hat sich im See ertränlt.

Arsvinz ZSeslpreutzen.

Dai> zig. Ueber das Vermögen
d«r Firma Wolfs und Lichtenfeld.Lan-
genbrückc 11, wurde der Concurs er-

öffnet. Die Eingemeindung der

Ortschaften Heiligenbrunn, Hochstraß
und Zigantenberg in die hiesig« Stiot-
gemeinde ist durch königlichen Erlaß

B «r« nt. Apotheker Wilhelmßor-
chart beging sein 50jähriges Berussju-
biläum.

Briefen. Als der Arbeiter Gu-

stav Grap«ntin sich in der Morgenfrüh;
auf dem Heimwege von einem Hohen-
kircher Tanzvergnügen befand, stieß er

einer Geliebten, dem Dienstmädchen
Anna Hinkelmann aus Hohenkirch, aus
Eifersucht ein Messer tief in den Rü-
cken und verletzte sie lebensgefährlich.

Czersl. Bei der Wahl zur Ge-
meinde -Vertretung wurden gewählt
in der 3. Abtheilung Kaufmann An-
ton Kruszynski, Besitzer Franz Grze-
bin und Bauunternehmer Johann Ku-
recki, in der 2. Abtheilung Arzt Dr.
Zielinski und Malermeister Rudolf
«Ämon und in der 1. Abtheilung Ren-
tier Jahnke und Apotheker Schütte.

Dirschau. Kaufmann Julius
Wagner, seit vielen Jahren Stadt-
verordneter, ist einem Schlaganfalle

Stargard. ' Altsitzer Gutzmer
feierte die diamantene Hochzeit.
Im Alter von 76 Jahren starb die
frühere Schuloorsteherin Fräulein Ru-
tolfine Haupt, die unter dem Pseudo-
nym Ernst am Strand auch literarisch
thätig war. Lehrerin Anna Sonne-
mann beging ihr 25jähriges Dienstju-

biliium. Die Firma Rudolph Ascher
blickte auf das 50jährige Bestehen ihres
Geschäfts zurück.

Stolp. Von einem Eisenbahn-
waggon zu Tode gequetscht wurde der
Kohlenladei Klötzle. der auf dem hiesi-
gen Magazinhose zwischen den Wag-
gon und die Mauer des Magazins ge-
rieth.

Trabehn. Das hiesig- Ritter-
gut ist für 500,000 Mark vom Guts-
besitzer Kaskel in Berlin angekauft

Wolgast. Todtengräber Zöll-
, ner feierte die goldene Hochzeit.

Provinz Schleswig KsMein.
Altona. Dai Landgericht ver-

uitheilte den Schutzmann Jürß,

cher Gesängnißstraft.
Afcheberg. Der Höker Jakob-

fen in Tensfeld stürzt« beim Brücken-

Leiche.

Denkw i tz. Rittergutsbesitzer

Geißendorf. Gutsbesitzer
Richter, 27 Jahre alt, hat sich erschos-
Tt ? d

gemllthtranken Zustan beging der
Förster Wunder Selbstmord.

Tost. Oekonomierath Hugo F.
Guradze, Besitzer der Herrschaft Tost-
Peiskretschom, Mitglied der Land-

Schlesien, Mitglied des Bezirks - Ei-
senbahnrathes in Breslau, ist im Al-
ter von 78 Jahren hier gestorben.

Zabrze. Wegen finanzieller
Schwierigkeiten hat sich der Pfcrde-
händler S. Ucko von hier in Wien er-

schossen.

Posen. Das goldene Dienstju-
biläum feierte letzthin Herr Steuerauf-
seher August Schneider.

Schneidemühl. Aus. Ver-
zweiflung über die lang andauernde
Arbeitslosigkeit durchschnitt sich der

6jährige Zimmermann Anton Muth
mit seinem Taschenmesser die Kehle.
Er liegt schwer krank darnieder.
Vom hiesigen Schwurgericht wurde der
Arbeiter Anton Kreuz aus Lebehnke,
der den im Wale bettelnden Arbeiter
Paul Wolfs mit einer Holzklobe er-
schlagen hat, zu 2j Jahren Gefängniß

?fror»nz KaiHsen.
He iligen st a d t. Diakonus

Eiselen ist nach 17ähriger Thätigkeit
Hierselbst als Pfarrer nach Kl. Ro-
densleben berufen worden. Sein
Nachfolger wird Vikar Keller aus
Halle.

Martinfeld. Beim Holzfäl-
len wurde der Holzhauer Spitzenberg

Juni 1868 Besitzer der hiesigen Moh-

Hannov er. Gerade an feinem
Geburtstage stürzte das zweijährige
Söhnchen des in »er Elisrnstraße 25

in Linden wohnenden Zimmermanns

s s-

stig und unermüdlich thätig.
Burgdorf. Dem Gastwirth Eh-

lerschen Ehepaare Ehlershausen

Geestemünde. Beim Spielin
an der Geeste ist der sechsjährige Sohn
des Bierfahrers Meyer aus Brei<en-
haven ertrunken.

Hameln. Bei der Postagentur
zu Wallensen ist ein Einbruch verübt
worden, bei welchem dem Dieb 1274

gebäude und das Wohnhaus des ersten

Provinz Melttalen.
Mist e. Das 3jährige Töchterchen

Aachen. An der 34iäbria«n Fa-
brikarbeiterin Klingenderg wuN>e auf
einem naheliegenden Waldweg ein
Lustckord verübt. Der Thäter ist noch
nicht ermittelt. Geheimer Kommer-
zienrath Alfred Nellessen. Inhaber der

fabrik C. Nellessen I. M. Sohn, ist
gestorben.

Bonn. Der Gasthof ?Zum gol-
denen Stern" ist für 700,000 Mark'

.Zum Schwanen" angekauft worden.

Coblenz. Dr. Most, ein hervorra-
gender Schulmann und Berfasser vie-
ler mathematischen Abhandlungen, von

1877?1901 Director des hiesigen
Realgymnasiums, ist gestorben. Der
frühere Wirth des Karthäuser HofeZ,
Lorenz Meurer, d«r seine Frau zu
todten »«rsuchte. ind«m er drei Revol-

theilt.
Provinz Kelsen Zlaflau.

Herleshausen. Landwirth
Heinrich Biehl kam an einer abschüssi-
gen stelle im Wald beim Holzfahren
unter die Räder seines schwerbelade-
nen Wagens

Hersfeld. Bei dem siebenten
Sohne des Weihbindermeisters Jakob
Siebert hat der Kaiser Pathenstelle

thäus Reul, der frühere Hausverwalter
der Frankfurter Effektensozietät im
Alter von 82 Jahren.

Oberfeld Das Anwesen deS
Gastwirths Brähler brannte vollstän-

Wiesbaden. Liqmurfabrikant
Wolf hat sich infolge geschäftlicher
Verluste erschossen.

Mitteldeutsch« Staaten.
Bevern. Dienstknecht Heinnch

Blankenburg. Bataillons-Ad-
jutant Lieutenant Wolfhügel stürzte
auf einem Ritte nach Hüttenrode Un-

verletzte sich schwer. Lehrer M.
Ahrendt beging sein 25jähriges Dienst-
jubiläum. Fensterputzer Theodor
nem Fenster der ersten Etage des Hau-
ses. Schützenstraße 34. Er schlug auf
den Fußsteig auf und wurde schwer
verletzt. Ein Schadenfeuer brach
in dem an der Frankfurterstraße No.

de. Faktor Wilhelm Peterke in dir

30jährigen Chemiker Freiherrn Georg
v. Wrede aus Bockenem wegen zahlrei-
cher Betrügereien zu 9 Monaten Ge-
fängniß.

Eise nach. Bürgermeister Bött-
cher wurde mit großer Majorität wie-
dergewählt.

Gotha. Die Gemeinde Dietharz
wählt« d«n socialdemokratischen Land-
tagsabgeotdneten Wendt zum Bürger-
meister.

Löbtau. Lehrer Albin Kreher
wurde aus Anlaß seines 25jährigen
Berufsjubiläums zum Oberlehrer er-

nannt.
Milkel. Diener Andreas Tafel,

der seit 1868 mit Ausnahme der
Kriegsjahre 1870?71 ununterbrochen
der Familie des Grafen Einsiedel dien-
te, erhielt das Ehrenzeichen für Treue

R ö d e r a u. Kirchfchnllehrer Fuhr-
mann würd« zum Kantor ernannt.

Hermann Bauch rettete das 3 Jahre
alte Söhnchen des Maurers Rentzfch
vom Tode des Ertrinkens. Es w?r
dies das 23. Kind, welches Bauch aus
dem Wasser gezogen hat.

Sehma. In der Badewanne er-
trank das Töchterchen des Gutsbesitzers
Lötzsch.

Siehdichfür. Die völlig ver-
weste Leiche des Gutsbesitzers Schicker
von hier, der im Oktober 1899 seine
Ehefrau durch Schüsse schwer verwun-
det hatte und seitdem spurlos ver-

schwunden war, wurde im Walde auf-

hängt.
Steinigtwolmsdorf. Das

Feuerwehr - Ehrenzeichen erhielten die
Wehrmänner Barthel, August Klaus:r
und Karl August Klauser. Stein,
arbeit» Karl Thomas von hier, wel-
cher seine Mutter erschlug, ist in die
Landesanstalt in Colditz überführt
worden. Es bestätigt sich, daß die
furchtbare That im Wahnsinn verübt
worden ist.

Thum. Dr. med. Jecklin feierte
sein 50jähriges Doktorjubiläum, aus

Wehlen. 61 Jahre Botenfrau ist
die Mutter Roth«. Während dieses

ren Rüstigkeit jetzt allerdings nach-
läßt. Botengänge zwischen hier und
Pirna.

25jährige Lehrtätigkeit an den Bür-
gerschulen. Es sind dieZ die Oberleh-
rer Lorenz (1. Bürgerschule). Weidnrr
sl. Bürgerschule), Taubmann <2. Bür-
gerschule) und Oberlehrer Prätoriu»
<2. Bürgerschule). Oberlehrer Lorenz
erhi-lt den Titel ?Professor".

D a : m st a d t. Geheimrath
Schlippe, Mitglied der Ministerien des

Innern und der Justiz, hat erneu^ci-
»weiselt an seinem Aufkommen.

Bens he im. Der Gymnafialleh-,
rer Dr. August Ahlheim verletzte in
seinem Heimathsort Langwaden bei
Bensheim, seine 7jährige Nichte, indem
er mit dem Gewehr hantirte, das los-

starb.

Der Erblasser, Gutsbesitzer Karl Wol.

von Bingen zur Gründung eines Wai-
senhauses, unter dem Titel ?Wollin-
ger Stiftung" verwandt werden solle.

' Mainz. Küfer Friedrich Klein-

Knecht hatte sich beim Heden eines
Fasses eine Verletzung am Finger zu-
gezogen, der er weiter leine Beachtung
schentte. Ueber Nacht schwoll ihm die

Hand stark an und er kam wegen Blut-
vergiftung in's Rochushospital.

HSayern.

Eichstätt. Hier feierte Herr
Professor Dr. Schwertschlager am
hiesigen Lyceum sein 25jährigez Prie-

ist durch Kauf in den Besitz des Ver-

Kirch enl a m stz. In einem
Granitbruche am Epprechtsstein wurde
der Arbeiter Konrad Hofmann von
Großschoppen von einem Felsblock zer-
schmettert.

Kissingen. Im nahen ArnS-
hausen wurde bei einer Tanzmusik der

ter wurde verhaftet"
Metten. Sein SOjähriges Dienst-

feiert« der Kastellan I. Georg
Paulus im Schloß Egg.

Nürnberg. Ein Großseuer zer-
störte die riesige Eishalle der Vereinig-
ten Eiswerte Nürnberg. Mehrere
Nachbaranwesen waren stark gefährdet,
darunter auch das alte Peterskirchlein.

Nachdem seit Wochen in der Otto-
schen Möbelfabrik in Fürth ein Streik
herrscht, traten auch die Arbeiter des

Firma in Ausstand.
Schönau. Die zwei am Erler-

berg belegenen Anwesen der Besitzer

tinerkloster starb nach kurzem schwerem
Leiden im Alter von 45 Jahren Herr
Gymnasiallehrer P. Leo. Stüdtlein.

Weiher. Tagelöhner Albrecht

von den Privatiereheleuten Zaver und
Monika Geiger letztwillig mit einem
Vermögenscomplexe im Werthe von.
etwa 36,000 Mark begründeten, zum

Hier wurde Kaufmann Goldbach we-
gen Betrugs verhaftet. G. hatte die
Zuckerlieferung für :in hiesiges Kaf-

feehaus und soll seit Jahren ein solches
Mindergewicht geliefert haben,daß dem
Abnehmer ein Schaden von circa 15,-
000 Mark entstände!«ist. Auf dem
israelitischen Friedhof erschoß sich der
hiesige Hotelier Goldschmidt.

Württemberg.
Stuttgart. Die hiesige Han-

delskammer hat von Commerzienrath
Franck in Ludwigsburg eine Schen-
kung von 20,000 Mark erhalten, welche
zur Errichtung eines eigenen Hejms

Von dem Gebäude Kirchstraße No.
1, dem ehemaligen Gasthaus zum gol-
denen Stern, das eimm Umbau unte:-

abs.u z

dieser erfaßt und getöd!et.
Gochsen. Die Vorrathsgebäudi

des Schuhmachers Karl Apfelbach und

des Landwirths Gottfried Elsässer
brannten nieder.

Hohenheim. Präzeptor Dippcr
verließ nach 12jähriger Thätigkeiten«

' i i
gebäude wurde eingebrochen. Die
Thäter stiegen mittelst einer Leiter
durch das Fenster, das sie einschlugen,

in die Kanzlei des Amtsmanns, wälz-
ten den Kassenschrank ans Fenster und
warfen ihn ins Freie. Durch Ober-
amtmann Stiefenhofen wurden die

der Brandstiftung ,n

Kal w. Hier starb der Kaufmann
glied der Volkspartei, von 1868 bis
1870 Mitglied des Landtages. Er
bekleidete viele Ehrenämter, 31 Jahr«
lang war er Feuerwehrcommandan!,

Legelshurst. Aus Eifersucht
schoß Landwirth Johännes Dutel auf
seine Geliebte, Maria Köbel. Diese

Maischender g. Im Tiefsinn

der LltestePostschafsner Badens, feierte
sein 50jähriges Dienstjubiläum.

Wenzingen. Beim Fuchsfang
kam der 43jährige Waldhüter Chri-

Münch sank schwer verletzt zu Boden

Villingen. An Stelle des ver-

Leo Storz, zum Grmeinderath ge-
wählt.

Weizen. Der 18jährige Dienst-
knecht Adolf Sutter, welcher aus die

anstalt verbracht werden.
Wiesloch. Auf der in unserer

Gemarkung liegenden Wilhelmshöhe

Familienverhältnisse hat sich der Uhr-

ZI! ol 112 a ch. Das Wohnhaus des

Kaufmanns Gustav Kröll in der

Meckenheim. Schlosser Jakob

Mutter st a d t. . Wcg:n beab-

Neustadt. Aushilssschreiber

Aus der Haft entlassen wurde der
Buchhalter des Kohlenhändlers Rölle,
bezw. des pfälzischen Kohlenhändler-

Versahren gegen i-chaas wurde einge

Höchst ätt e n. Abdecker Der-

Nie der weile r. In dem Ge-

be

Saaraltdorf. An dem in der
Nähe d«r Zinsschen Mühle kfindli-

Mecktenburg.

Schwerin. G. Kahrstedt und
Frau, geb. Brokmann, feierten die sil-
berne Hochzeit.

Boizenburg. Nicht auhu-
finden gewesen ist bisher der seit eini«

Aldenburg.

Broistedt. Hier gingen die
Pferde des Dienstknechts Milien durch,
wobei dieser schwere Verletzungen da-
vontrug.

Damme. Die Oberin im hiesi-
gen Krankenhause (Elisabethstift)
Schwester Melchiora, feierte den Tag
an dem sie vor Ä Jahren als Oberin
nach Damme berufen wurde.

Delmenhorst. Eine 6t Jahre
alte Tochter der Eheleute Grobbin er-

litt am Herdfeuer so schwere Brand-
wurden, daß sie starb.

Rüster s i e l. Kaufmann I. L.

ihrer silbernen Hochzeit.

Hamburg. Das Landgericht
verurtheilte den Polizeiwachtmeister
Hagemann wegen Amtsunterschlagung
zu einem Jahre Gefängniß. Der Ver-
urtheilte wurde wegen Fluchtverdachtes

ist nach Unterschlagung von 15,000 M.

in einem Altonaer Vergnügungslokal
verhaftet. Farbenhändler Peter
Frahm, wohnhaft Zeughausstraße 37,

Wunde. Kutscher Doose, der' bei
einem an den Vorsetzen wohnenden

that ihm die Sache leidi weshalb «r
bat, die Kündigung als nicht geschehen
zu betrachten, worauf sein Brotherr
jedoch nicht einging. Bor Wuth er-
griff der 23jährige Doose jetzt eine
Wagendeichsel, schlug seinen Herrn

Glarus. Hier starb i.-n Aller
von 82 Jahren die Wittwe des einstigen
Bundesgerichts - Präsidenten Blunicr.

Konol fingen. Ueber einzelne
theile des Amtes Konolfingen entlud
sich ein Gewitter mit Blitz, Donner
und Hagelschlag. Der Blitz schlug
dübei in Biglen in ein Haus ein und
ci schlug den Hausbesitzer, Schuhmacher
Hofer.

M. i zigen. Ob-'lchrer St.
Wyf' l.ai ?ls Lehrer der oberen Kna-

üschule, welche Stell« derielt- süi 34
J.ihren terseh«n, au>- Gesundheiisrück-s chten 1-missiomrt.

Ölten. Als Mitglied des Ver-
waltungsrathes des Konsumvereins
Ölten wurde mit 342 Stimmen ge-
wählt der bisherige Präsident, Herr
Johann Bowald.

Thun. Die Stadt Thun mit
ihren 5500 Einwohnern zählt nicht
weniger als 90 Vereine, so daß fast ausjeden 60. Einwohner ein Vereinsprä-
sident entfällt.

T r ü b b a ch. Dekorationsmaler
Fritz Hösli ist gestorben.

Stans st a d. Alt - Waisenvater
Al. Fluri von Ennetmoos ist im Aiter
von 73 Jahren gestorben.

Hrslerreich-Angarn.
Wien. Einer unserer bekannte-

sten Aerzte, Dr. Adolf Hoffmann, i'ei-
erte seinen 80. G«burtstag und den 50.
Gedenktag seiner Aufnahme in di«
Gesellschaft d«r hiesig«n A«rzt«.?Der
53jährige St«inmetzgehilfe Wenzel
Pelz, Hippgass« 9 wohnhaft, welchervon seiner Frau getrennt lebte, suchte
diese in ihrer Wohnung. Herbststraße31, auf und verlangte von ihr Geld.
Als ihm solches verweigert wurde,

brachte Pelz seiner Frau mit einem
Rasirmesser schwere Verletzungen bei.
Er wurde verhastet. Anscheinendwegen vieler Schulden hat sich der
Lieutenant Hugo Mayer in seinerWohnung in der Karl Ludwigstraße
erschossen. Bankier Jacques Weßt-
sried, eine in den hiesigen Finanzkrei-sen sehr bekanntePersönlichkeit, wurde
wegen großer Betrügereien und Wech-
selfälschung verhaftet. In der Woh-
nung des Arztes Dr. Bachrich. Obere
Donaustra? No. 63, wollt« die 24-
jährige Köchin Magdalena Greuß in
eine brenncndeLampe Petroleum nach-
gießen. Plötzlich explodirte dieLampe,
di« Kleider des Mädchens fingen
Feuer, und das Mädchen erlitt tödt-
liche Brandwunden.

Brünn. Die im Hause Dornich-gasse No. 116 etablirte 56 Jahre alte
Victualienhändlerin Johanna Merz
hat sich in ihrem Geschäftslokal« er-
hängt.

Budapest. Hausm«ist«r und
Juwelier Baruch Reicher ist nach er-
heblichen Veruntreuungen flüchtig ge-
worden. Der Archivleiter der hie-
sigen Postdirektion Michael Toth töd-
tete zuerst seine 19jährige Tochter,
dann sich selbst. Das Motiv ist unbe-

? Der Groß -Sekretär
Dung Lu versucht alles Mögliche, mit
den fremden Gesandtschaften in Peking
auf einen guten Fuß zu kommen und

die mehr als zweifelhafte Rolle, die er
im Sommer 1900 gespielt hat, verges-

mer endigt. Diese Klammer um-

schließt den der so,

da^
am Himmel gestellt und in jeder Lage
bequem befestigt werden. Sie haben
überdies den Vorzug, die Luft nicht
abzuhalten, was bei früheren altmodi-
schen Verfahren des Blumenschutzes,
Papierdüten überzuziehen oder die
Blüthefl in Seidenpapier zu hüllen,
ein großer Nachtheil war. Seltene
Rosen erfordern eine so sorgsame Pfle-
ge, daß die Stellung des Schirmes je-

Eine Blutthat hat in

Werkzeugen unterzogen zu Haber»
scheint, drei Messerstiche in Schulter,
Brust und Unterleib. Mit Aufwen-

und gefährlich bezeichnet, doch ist der

Frische Luft ist in den
Kaiserpalast in Peking eingezogen. Bei

matischen Corps streckte die Kaiserin-
Wittwe die Hand den eintretenden Da-

eine junge mandschurische Dame theils
deutsch, theils englisch führen. Aber
das Deutsche floß der Dolmetscherin
viel besser von den Lippen! es hatte
den unverfälschten berlinerischen Ac-

rung ?neben der Kaiserin stand, ganz
allerliebst aus. Die Dolmetscherin
ist die Tochter eines früheren Lega-

Folge der Anregungen des regieren-
den Bürgermeisters Dr. Mönckeberg,
eine 26 Kilometer lange Hoch- und
Untergrundbahn zu bauen, welche die

lich bis Ohlsdorf (Central - Fried-
hof), östlich bis Hohenfelde und Barm-
beck erstrecken soll. Auf Grund de?
vom Senat festgesetzten generellenPla-

führung einen Kostenaufwand von
rund 45 Millionen Mark verursachen
würde. Im südöstlichen Stadttheil
zwischen Sandthorhafen und Haupt-
bahnhof, ebenso auf der Weststrecke
zwischen Norder - Elbe, Pauli

tung.
Der Fabriks-Chemiker

Ludwig Bägen aus Jägerndorf ist we-

Bankinstitut drei Wechsel im Betrage
von 30,000 Kronen. Das Institut

wurde festgestellt, daß Bägen im Bor-
jahre anläßlich seiner Anwesenheit in
Rio de Janeiro die Bekanntschaft von

drei Bankbeamten macht«, die ihn ver-
leiteten, als Kassenbote verkleidet, ei-
nen von ihnen auf 12,000 Milreis ge-

fälschten Chek bei der Bank einzulösen.
Dies gelang und die Bier theilten den
Erlös des Betrugs. Bägen lieh einen
Theil des Geldes einem Freunde, die
restlichen 30,000 Kronen wollte er in
Wien erheben, wodurch der ganze Be-
trug aufgedeckt wurde.

Eine Persönlichkeit,
wie sie nur das moderne, vielseitige Le-
ben zeitigen kann, ist in Berlin gestor-
ben. Fritz Freiherr vmi dem Both-

fast amerikanische Laufbahn hinter sich
hatte, ist einem langwierigen undqual-

vollen Herz- und Nierenleiden, gegen
welches er vergeblich im Süden Hei-
lung gesucht hatte, erlegen. Der Ver-
storbene, um ein von ihm für ihn ge-
prägtes Wort zu gebrauchen, machte
nicht nur alles, sondern er war auch
alles. Ursprünglich Offizier, wandte
er sich? irren wir nicht? im Anfan-
ge der achtziger Jahre der Berliner Lo-
kalberichterstattung zu. Nach kurzer
Zeit wandte er sich dem Reclamema-
chen zu. Sein Wort: .Schirp macht
Alles" beherrschte die Anschlagsäulen;
er wurde Impresario, Manager, Bil-
lethändler und Bermiether von Tri»
bünenplätzen bei Paraden und sonsti-
gen öffentlichen Aufzüge«». Kein exo-
tischer, noch so srtmder Völkerstamm
konnte ohne ihn in Berlin ein gedeih-

liches Dasein führen, kein wildes, noch
so unbändiges Thier fand ohne ihn
sein Auskommen. Schließlich grün-
dete er, dem Zuge der Zeit folgend, ei-
ne Bar, von der, man allerdings sagte,

daß sie kein besonders gemüthliches
Heim für strenge Temperenzler war.

Jedenfalls war Freiherr von Schirp,
der ein Alter von kaum SO Jahren er-
reichte, ein echtes Kind des wagemu-
thigen, modernen Gefchäftslebens, ein
Mann, der seine Zeit verstand. .
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